


Wie verhalte ich mich richtig? 

Wildschweine ergreifen vor den Menschen normalerweise die Flucht und sind nur dann aggressiv, 

wenn sie bedrängt werden oder wenn sie ihre jungen Frischlinge, die man leicht an den weißen 

Streifen erkennen kann, in Gefahr sehen. Auch einen noch so „süßen Frischling" darf man im 

Garten nicht anfassen. Die Muttersau ist sicher nicht weit weg, denn Wildscheine haben eine 

ausgezeichnete Jungenfürsorge. Sollten Wildschweine nicht flüchten, oder ein Wildschwein 

Scheinangriffe durchführen, hilft nur der zügige Rückzug, um die Tiere wieder zu beruhigen. 

Haushu'nde sollte man zurückhalten, da sie den Umgang mit Wildschweinen nicht kennen und 

leicht .verletzt werden können . 

. Die Fütterung von Wildschweinen ist ein absolutes No go! Die Wildschweine verlieren dadurch 

ihre natürlich Scheu vor den Menschen und sehen den Bereich schnell als ihr Revier an. Sie 

lassen sich dann kaum noch vertreiben. 

Die Jagd auf Wildschweine ist notwendig, um sie zu reduzieren und von dort zu vertreiben, wo sie 

unerwünscht sind. Wenn Bürger in den nächsten Wochen in den Wäldern Schüsse hören, oder 

auch Jäger im Wald antreffen, müssen sie sich nicht fürchten. Die Jagden sind fachmännisch 

organisiert, damit niemand zu Schaden kommt. Das laute Knallen ist aber leider nicht zu 

verhindern. Wanderer können die gewohnten Wege weiterhin benutzen. Um Konflikte zu 

vermeiden, sollten Absperrungen und Hinweisschilder jedoch beachtet und auf nächtliches „Gassi 

gehen" verzichtet werden. 

Informationen 

Weitere Informationen erhalten Sie bei der Forschungsstelle für Jagdkunde und 

Wildschadenverhütung 

https://www.lanuv.nrw.de/natur/jagd/forschungsstelle-fuer-jagdkunde-und-wildschadenverhuetung/ 

Ihre Anfragen richten Sie am besten per e-Mail an fjw@lanuv.nrw.de 

Bitte nennen Sie außer Ihrem Namen stets Gemeinde und Kreis und machen Angaben zur 

besonderen Situation. 

Telefonischen Rat erhalten Sie bei der Wildschwein-Hotline unter der Rufnummer 0228/97755-19 




